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Das Verwaltungsbüro SEGOFILS befindet sich im Erdge-

schoss  der  Seniorenwohnanlage,  Bergwiesenstraße  2,  in 

73342 Bad Ditzenbach. 

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag:   09:00 – 11:00 Uhr 

Tel.: 07334/9219770, E-Mail: info@segofils.de

www.segofils.de

Wir bieten Hilfe für Ältere durch vermehrtes gegenseitiges 

bürgerschaftliches Engagement, denn

Leistungsangebote und Kosten

Dienstleistungsangebot 

Die SEGOFILS e.V. bietet niederschwellige Dienste und 
keine pflegerischen Leistungen an. Die unten von uns vor-
gesehenen Leistungen können allerdings nur erbracht 
werden, wenn der SEGOFILS die dazu geeigneten Helfer 
zur Verfügung stehen.

In unserem Dienstleistungsangebot sind beispielsweise 
folgende Leistungen vorgesehen:

ê Hilfen „im und rund ums Haus” 
Wohnungsreinigung und sonstige häusliche Hilfen, 
einfache Handwerkerdienste, Hilfen im Garten, Hilfen 
beim Schneeräumen

ê Begleit- und Fahrdienste 
zu Ärzten, Apotheken, zum Einkaufen, Behörden-
gänge

ê Hilfen beim Schriftverkehr

ê Hilfestellungen  
bei vorübergehenden Erkrankungen zu Hause und 
nach Krankenhausaufenthalten

ê Betreuung der Wohnung bei Abwesenheit

ê Entlastung der Angehörigen durch 
Beschäftigung und Beaufsichtigung von und mit 
Demenzkranken und Pflegefällen, Vorlesedienste

ê Maßnahmen gegen das Alleinsein 
„Mobil mit SEGOFILS“(Ausflugsfahrten) 
Kommunikationsbesuche, kostenlose wöchentliche 
Telefongespräche mit Alleinstehenden, Einführung 
und Begleitung in örtliche Seniorengruppen, kosten-
lose Abholdienste zu den gemeinsamen Aktivitäten

ê Präventionsprogramme (fit für Ältere) 
Reha-Sportgruppen, Herzsportgruppen, Computer-
kurse für Senioren Erste-Hilfe-Kurse

ê Gemeinsame Aktivitäten 
Feiern, Ausflüge Wanderungen, monatlicher 
Stammtisch, Veranstaltungen und Vorträge

Kosten

Sowohl Helfer als auch Leistungsnehmer müssen 
Mitglieder im Verein der SEGOFILS sein. Die 
Mitgliedschaft kostet als Jahresbeitrag (Stand Jan. 2024) 

für Einzelpersonen  

für Ehepaare/Lebensgemeinschaften  

für Fördermitglieder  

35 Euro 
55 Euro 
70 Euro 

Allgemein ausgedrückt stellt unsere Seniorengemeinschaft 

eine Zwischenstufe zwischen ehrenamtlichen Tätigkeiten 

und einem Leistungsaustausch auf  Verrechnungsbasis dar.

Wir versuchen ein Geben und Nehmen nutzbringend zu 

organisieren abseits des Gewinnstrebens.

Die Leistungsnehmer bezahlen für jede geleistete Arbeits-

stunde 9 Euro. Auch halbe Stunden werden abgerechnet. 

Für gefahrene Kilometer kann der Helfer 0,35 Euro pro km  
in Rechnung stellen. 

Die  Helfer  erhalten  9  Euro.  Sie  können  sich  den  Betrag 

monatlich ausbezahlen oder ihn als Zeitgutschrift für späte-

ren eigenen Bedarf „gut“ schreiben lassen. 

Alle  Helfer  sind  versichert  und  können  im  Jahr  bis  zu 

3000 Euro steuerfrei verdienen (Übungsleiterpauschale). 

„Nichts ist mächtiger als eine Idee,
deren Zeit gekommen ist”

(Victor Hugo)

SEGOFILS

Bergwiesenstraße 2

73342 Bad Ditzenbach.
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Unsere Ziele und Leitbilder Unsere Organisation

Sozialpolitischer Hintergrund

Durch die demografische Entwicklung mit der Zunahme der 

älteren und dem Rückgang der jüngeren, arbeitenden Be-

völkerung wird sich die Situation für unsere Bevölkerung 

durch die folgenden Auswirkungen bedrohlich verschärfen:

ê Eine finanzielle Verschlechterung für die ältere Bevöl-

kerung und auch für die Kommunen ist zu erwarten.

ê Weiter fortschreitender Pflegenotstand droht, auch durch 

die sinkende Pflegebereitschaft der Angehörigen mit 

verursacht.

ê Der Aufenthalt in Altersheimen ist die teuerste Lösung. 

Bereits heute können 25 % der Bewohner in Altenheimen 

ihren Aufenthalt nicht mehr selbst bezahlen und die 

Kosten müssen letztendlich durch die Kommunen über 

die Kreisumlage aufgebracht werden.

ê Eine Mehrheit der Bevölkerung wünscht möglichst bis 

zum Lebensende in der eigenen Wohnung bleiben zu 

können. Dann benötigt sie aber zusätzliche Hilfen, die für 

einen großen Teil der Bevölkerung bezahlbar sein 

müssen.

Wege aus der Krise

Vermehrtes bürgerschaftliches Engagement und gegen-

seitige Hilfe nach dem Genossenschaftsprinzip werden 

notwendig sein. Mit der Hilfe von Bürgern für Bürger wird das 

geistige und körperliche Potential von rüstigen Älteren ge-

nutzt zum Wohle aller, denn nur Ältere können das heute 

schon fast Unbezahlbare, nämlich die „Zeit“ für derartige 

Hilfeleistungen aufbringen, die im Wesentlichen aus Hilfen 

„im und rund ums Haus“ bestehen. Für diese Hilfeleistungen 

erhalten die Helfer eine geringe Vergütung

Unser Verein trägt den Namen

Seniorengemeinschaft Obere Fils e.V. (SEGOFILS) mit Sitz  
in Bad Ditzenbach. Er wurde am 22. Juli 2011 gegründet  
und dient  nach  der  eingereichten  Satzung  ausschließlich   
und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen Zwecken. 

Unserem  Verein  gehören  zur  Zeit  630  Mitglieder  an. 
(Stand April 2022) 

Diese setzen sich zusammen aus den

ê  Vorstandsmitgliedern

ê  Helfern

ê  Leistungsnehmern

ê  Sonstigen Vereinsmitgliedern

ê  Fördermitgliedern
 (verschiedene Firmen und alle „Tälesgemeinden“)

Unser Verein hat Kooperationsabkommen durch 

Kooperationsverträge abgeschlossen mit

ê den 8 „Gemeinden“:

Bad Überkingen, Deggingen, Bad Ditzenbach, 

Mühlhausen im Täle, Gruibingen, Wiesensteig, 

Drackenstein, Hohenstadt.

Für die Bewohner dieser 8 „Gemeinden“ bietet die 

SEGOFILS ihre Dienste an.

ê den Pflegestationen:

Sozialstation „Oberes Filstal“ mit Sitz in Deggingen und 

„Mirjam Care“ mit Sitz in Bad Überkingen 

Außerdem ist die SEGOFILS Mitglied im Kreisseniorenrat 

des Landkreises Göppingen

Mit diesen Lösungsansätzen könnte sich folgender Satz

umkehren lassen:

„Die Alten sind nicht das Problem,

sondern sie sind die Lösung des Problems“

(nach Lothar Späth).

Ziele

Unsere Ziele sind

ê es älteren Leuten zu ermöglichen bis ins hohe Alter mög-

lichst im eigenen Wohnumfeld bleiben zu können

ê die dazu erforderlichen Hilfen möglichst günstig anzu-

bieten und zu vermitteln

ê den freiwilligen Helfern eine sinnvolle Lebensaufgabe 

anzubieten und ihnen die Möglichkeit für einen kleinen 

Zuverdienst zu geben

ê in Zusammenarbeit mit den Kommunen, den Kirchen und 

anderen sozialen Einrichtungen das bestehende soziale 

Netz zu erweitern und zu ergänzen

ê Schaffung einer altenfreundlichen Kultur unter Einbe-

ziehung aller Generationen


